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Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag .

Abonnementspreis für hier und auswärts ,
m's «-« .-«-><« > ■* ä» * M den Amtsbezirk Zinsheim und Umgebung .

Anzeiger
Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 Reklamen

werden mit 20 $ die Zeile berechnet .

Briefe und Gelder frei .

Deutsches Meich.
München , 15 . Nov . Professor Dr . R . Emmerich

richtete bei der heutigen Eröffnung des bakterio¬
logischen Kurses , den er gemeinschaftlich mit Herrn
Stabsarzt Dr . Büchner abhält , an die Zuhörer
folgende Worte : Hochverehrte Kommilitonen !
In freudig bewegter Stimmung eröffnen wir heute
den bakteriologischen Kurs . Wir stehen einem
Ereignis von unabsehbarer Tragweite , von welt¬
geschichtlicher Bedeutung gegenüber . Das größte
Forschungsproblem ist gelöst , die Tuberkulose , die
weitaus häufigste und verderblichste aller Krank¬
heiten , welche bisher ollen Anstrengungen und
Mitteln der Aerzte Trotz geboten , ist heilbar !
Robert Koch hat sich durch sein Heilverfahren der
Tuberkulose den Lorbeer der Unsterblichkeit errungen !
Seine Entdeckung ist das Resultat mühevoller
systematischer Forschung . Deutscher Forschergeist ,
deutsche Ausdauer hat einen Sieg auf dem Felde
der Wiffenschaft errungen , einen Sieg , den man
stets zu den glorreichsten Thaten des Menschen¬
geistes rechnen wird . Der heutige Tag ist für
uns ein hoher Feiertag , ernsten Betrachtungen
geweiht ! Kochs freudiger Arbeitsmut , Kochs helden¬
hafte Ausdauer sei uns stets ein Sporn , ein
leuchtendes Vorbild ! Feiern wir den Sieg des
deutschen Forschers in deutscher Weise durch ein
dreifaches Hoch ! Ein donnerndes Hoch durch¬
brauste den Saal .

Berlin , 17 . Nov Gutem Vernehmen nach
wurde dem Landwirtschastsminister v . Lucius
die erbetene Entlassung in überaus huldvoller
Wtise unter Verleihung einer hohen Ordensaus -
zeichnung gewährt . Bis zum Eintritt des Nach¬
folgers , als welcher Regierungspräsidentv . Heiden
in Frankfurt a . O . bezeichnet ist , führt Unter -
staatssekretär Marcard die Geschäfte des Mini¬
steriums . (Die Kandidatur des Grafen Douglas
ist damit beseitigt . Gemeint war übrigens nicht
der kons . Reichstagsabgeordnete dieses Namens
aus Baden , sondern der freikons . preußische Land -
tagsabgeordnete , Bergwerksbesitzer in Aschersleben . )
— Der Reichskanzler v . Caprivi ließ für den
24 . November Einladungen zu einem parlamen¬
tarischen Diner ergehen . Wie verlautet , beabsich¬
tigt Seine Majestät der Kaiser an dem Diner
teilzunehmen .

— 18 . Nov . Tie Arbeiterschutz «
Kommission des Reichstags beendigte heute
die Beratung des § 125 über den Koutraktbruch
und nahm zu demselben folgende Aenderungen an :
Der Arbeitgeber kann für den Tag des Vertrags¬
bruchs und für jeden folgenden Tag der vertrags¬
mäßigen oder gesetzlichen Arbeitszeit , höchstens
aber für 6 Tage den Betrag deS ortsüblichen
Tagelohns fordern . Diese Forderung ist an einen
Nachweis des erlittenen Schadens nicht gebunden .
Durch die Geltendmachung des Schadens wird
der Anspruch auf Vertragserfüllung und weiteren
Schadenersatz ausgeschloflen . Die Annahme des
8 125 ei folgte mit 14 gegen I I Stimmen . Da¬
rauf wurde auch der Abschnitt über Betriebsbeamte ,
Werkmeister und Techniker angenommen .

— Wie verlautet , wird dem Reichstag eine
Regierungsvorlage zugehen , nach welcher an Pro -
feffor RobertKoch eine Dotation von einer

Million Mark bewilligt werden soll . Auch
die Presse anderer Staaten regt die Idee an , den
großen Forscher durch die Parlam nie ihrer Länder
beglückwünschen zu laffen und ihn durch Dotationen
auszuzeichnen .

Ausland .
Bern , 19 . Nov . Der Bundesrath verbot die

Verbreitung der in London gedruckten nihilisti¬
schen Zeitschriften „ Demokrat " und „ Sozialist .

"

Rom , 17 . Nov . Der Ministerpräsident Crispi
ist gestern nach Turin abgereist , um bei dem dort
veranstalteten Bankett die Regierungspolitik zu ent¬
wickeln . Auch mehrere andere Minister wohnen
dem Bankett bei .

Petersburg , 17 . Novbr . Am Freitag wurde
das Urteil im Nihilisten - Prozeß gesprochen .
Frau Sophie Günzburg , Sloilanowski und Frie -
feld sind zum Tode durch den Strang verurteilt ,
doch wird bei den zwei letzteren eine Strafum¬
wandlung in Zwangsarbeit in Sibirien zu 4 resp .
10 Jahren anempfohlen . Zwei Artillerieoffiziere ,
Duschewski und Krotschko , wurden freigesprochen .
— In Bezug der drei in Warschau auf Befehl
des Generals Gurko erschossenen Freiwilligen
geht der „ N . Pr . Ztg .

" ein ausführlicher Bericht
zu , der die s . Z . über düsen Justizmord gebrachten
Meldungen voll und ganz bestätigt .

Lands » , 17 . Nov . Bisher stellten sechs große
Handlungshäuser infolge Zusammenbruchs des Bank¬
hauses Baring die Zahlungen ein . Man be¬
fürchtet eine Reihe weiterer FalliffementS .

— 17 . Nov . Die „ Times " teilt autoritativ
mit , daß die bei einer der erste » Londoner Bank -
firm , n eingetretenen Schwierigkeiten vollständig
überwunden seien . Die V,rbindlichktiten des be¬
treffenden Hauies betragen nach dem genannten
Blatt 21 Millionen Pfund Sterling , darunter
15 Millionen Wechsel , während der Ueberschuß
auf 3 800 000 Pfund geschätzt wird . Der „ Stan¬
dard " warnt vor unnötiger Besorgnis , schlimmsten¬
falls könnte die Zahlungseinstellung der jüdameri -
kanischen Republiken Argentinien und Uruguay
erfolgen , worauf das Publikum indes längst vor¬
bereitet sei .

Rio dr Janeiro , 16 . Nov . Der Kongreß
wurde gestern eröffnet . Eine Botschaft des Präsi¬
denten wurde verlesen , die das Verhallen der
provisorischen Regierung darlegt , die Negierungs -
befugmsse in die Hände der Kammer zurückgibt
und derselben die Aufgabe auseinandersetzt , die
sie zu löten habe . Der Kongreß wird eine
Kommision ernennen , um Fonscca zu danken und
ihn zu beglückwünschen . Anläßlich des Jahres¬
tages der Proklamirung dir Republik wurde eine
Musterung gehalten . Ueberall herrscht großer
Enthusiasmus . — Ein Telegramm aus Tegu¬
cigalpa 15 . November meldet , die Trupen des
Präsidenten Bogran hätten Tegucigalpa nach
heftigem Kampfe wieder genommen ; die Auf¬
ständischen hielten roch eine Kaserne besetzt, wo¬
rauf die Beschießung fortgesetzt wurde . Im
Wesentlichen sei der Lusstand beendigt . — Nach
einer späteren Depesche ist der Anführer der Auf¬
ständischen , Sanchez , mit mehreren seiner ^ Offi¬
ziere auf dem Hauptplatze , ohne daß eine Ver¬

handlung vor dem Kriegsgerichte vorausgegangen
ist , erschossen worden . Der Aufstand kan »
damit als beendigt angesehen werden .

Newyork , 16 . Nov . Die Präsidenten von 6
Banken , die mit der Kowpensationskammer in
Verbindung stehen , beschlossen heute 10 Millionen
Dollars Anleihezertisikate auszugeben , um den
hülfsbedürftigen Banken auszuhelfen .

— 18 . Nov . Das große Bankhaus Billard
ist in Zahlungsverlrgenheit . Seine Verbindlichkei¬
ten betragen 80 Mill . Dollars . Die North -
Riverbank ist inso 'vent ; Verbindlichkeiten 30
Millionen Dollars . Ein allgemeiner Krach wird
befürchtet .

Werschiedenes .
* Sinsheim , 18 . Nov . Von den Finanzkan¬

didaten , welche sich im Oktober d . I . der Staats¬
prüfung für den höheren Finanzdienst unterzogen
haben , ist u . A . Herr August Wolfhardt von
Dühren unter die Zahl der Finanzpraktikanlen
ausgenommen worden . — Ferner ersehen wir aus
den amtlichen Personalnachrichten , daß Herr Wil¬
helm Künzel , Lagerausseher von Rappenau ,
mit Versehung der Sülle eines Steueraufsehers
in Pforzheim betraut wurde .

* Sinsheim , 18 . Nov . Wie wir vor Kurzem
berichteten , fand man in einem Hofe zu Ober -
gimpern zwei aneinandergekoppelte Pferde vor ,
über deren Herkunft man sich keine Rechenschaft
zu geben vermochte . Die Sache hat sich jedoch
alsbald und zwar auf die einfachste Weise , dahin
aufgeklärt , daß die Tiere , einer in der Nähe la¬
gernden Zigeunerbande angehörig , sich in der be¬
wußten Nacht an ihrem Standort losger -ffen und
alsdann in dem Uebelhör ' schen Hofe zu Obergim -
pern einen Unterschlupf gesucht hatten .

<C Sinsheim , 17 . Nov . Vor einigen Tagen
stürzte ein Mann von Mühlbach , namens Karl
Zissel , etwa 50 Fuß tief in einen Steinbruch
auf dortiger Gemarkung hinunter und erlitt sehr
schwere Verletzungen . Glücklicherweise geschah der
Absturz auf weiche Lehmmaffe , wodurch der Ver¬
unglückte — welcher verheiratet ist — ohne Zwei¬
fel dem augenblicklichen Tode entging .

— Letzten Freilag feierte der 89jährige Joh .
Andreas Hartung in Brrttrn mit seiner zweiten
Gattin die silberne Hochzeit , nachdem er
schon im Jahr 1850 mit seiner ersten Frau das
gleiche Fest gefeiert halte .

— Die nicht bürgerlichen Einwohner in
Durloch , welche etwa einen Dritteil der Einwoh¬
nerschaft ausmachcn , haben , gekränkt durch das
Verhallen der Bürgerlichen , welche keinen Nicht -
bürgerlichen in den Ausschuß wählten , den Be¬
schluß gefaßt , einen Konsumverein zu gründen ,
in welchem Alles , was zum täglichen Bedarf nötig
ist, gekauft werden kann . Mitglieder des Vereins
dürfen nur Nichtbürgeiliche werden , die Bürger¬
lichen aber sollen an dem schlechten Gang ihrer
Geschäfte die Folgen ihres unnoblen GebahrenS
gegen die Nichtbürgerlichen erkennen . Also : Aug '
um Auge , Zahn um Zahn !

— Nur immer nobel ! scheint die Parole in
einem hochgelegenen Orte des Amtes Engen zu
fein , dort herrscht nämlich , wie auf den neben den



Straßen des betr . OrteS angebrachten Tafeln zu
lesen ist, die „ Mund " - und Klauenseuche . Noch
netter würde eS jedenfalls klingen , wenn man auch
das in Kreisen der Noblesse etwas anrüchige Wort

„ Klaue " wegließ und etwa vor „ Mund " - und

Finger - (oder Zehen ) Seuche " warnte .
— Aus Baden . Einem Wagenwärter in

Aglusterhaufen wurde am Samstag beim Ankup¬
peln zweier Wagen die eine Hand teilweise zer¬
quetscht . — Am folgenden Tag stürzte in Heidel¬
berg eine Frau Schirlel in einem Krampfanfall
durch das Fenster ihrer zwei Stock hoch gelegenen
Wohnung auf die Straße und erlag alsbald ihren
schweren Verletzungen . — Die Witwe des Over¬

telegraphisten Jünemann in Bruchsal , welche an
Geistesstörung gelitten haben soll , hat sich am
Samstag in ihrer Wohnung erhängt . — In
Rhrinhauscn fiel ein dreijähriges Kind in ein
Gefäß mit heißem Wasser und verbrühte sich der¬
maßen , daß es nach zwei Tagen starb . — Bei
einer Gasexplosion in einem Hause der Uhland -

straße zu Karlsruhe sind letzter Tage drei Perso¬
nen ( Mutter , Sohn und Tochter ) nicht unerheblich
verletzt worden . — Ebendaselbst hat sich ein Re¬
krut namens Bauer aus AdelShrim , welcher sehr
an Heimweh litt , in der Jnsanterikkaserne mittelst
eines Rasiermessers den Hals durchschnitten . —
Ein verheirateter Sägeknecht in Achvorf bei Bonn¬
dorf fiel in den dortig n Mühlekanal und ertrank .
— In Rorgenwies bei Liptingen hat sich ein seit
einiger Zeit geistgestört gewesener lediger Mann
durch einen Schuß den Kopf bis zur Unkenntlich¬
keit zerschmettert

— In der Nähe von Kirchheimbolanden sind
mächtige und ausgedehnte Quecksilber - und
Kupferlager aufgedeckl und durch die Herren
Sander von Sprendlingen und Eichin von Eisen¬
berg gemutet worden . Die Reichhaltigkeit der
Kupfererze soll denen der Malachitgrube Wiffokaja
Gora im Ural nicht nachstehen .

— In der Nacht zum Montag wurde der
Hilfswärter Ch . A . Fritz von Plochingen bei der
Neckarbrücke dortselbst vom Tübinger Zuge über¬
fahren und getötet .

— Am Sonntag Abend hat in Ehingen a . D .
(Württemberg ) ein Bursche von 20 Jahren seinen
19jährigen Bruder während eines unbedeutenden
Streites erstochen . Der wegen seiner gräßlichen
That untröstliche junge Mann ist verhaftet .

— Ein Briefbote in Markirch ( Elsaß ) hatte
dieser Tage das Unglück , in dem nächtlichen Dun¬
kel eines Hausgangs die Treppe hinunter -
zustürzen und die Achsel auscinanderzufallen .
Die entstehende Zeche zahlen die Gebrüder Gimpel ,
welche wegen Nichtbeleuchtung deS Haus¬
gangs den Unfall verschuldet .

— Bei einer Treibjagd in der Gemarkung
Kosthrim bei Mainz entlud sich die Flinte des
Holzhändlers Ebert von Kastel und der Schuß
traf einen Jagdgenoffen so unglücklich , daß er
lebensgefährlich verletzt zusammenbrach .

— Am Samstag früh 7 Uhr fand in der
Angerfrohnveste in München die Hinrichtung
des 21jährigen Raubmörders Karl Reitz statt ,
welcher am 5 . Juli d . I . die Bersctzerin Kathi
Singer mit einem Hammer erschlug . Der
Delinquent starb mit großer Standhaftigkeit . Die
Untersuchung des Leichnams ergab , daß sämtliche
Organe , namentlich auch das Gehirn , vollständig
gesund waren .

— Durch Kohlenoxydgas , welches einem
sog . Meidinger Ofen entströmt war , hat aus einem
Hofgut in Vildhanskn (Thüringen ) die Hausfrau
samt ihren zwei Kindern den Erstickungstod
gesunden , während man den noch in Lebensgefahr
schwebenden Gutsherrn zu retten hofft .

— Ein als Wetterprophet geltender Po -
mologe zieht aus gewiffen Erscheinungen , die er
an den Saaten und Bäumen beobachtet , den
Schluß , daß der kommende Winter sehr mild und
feucht sei , die niedrigste Temperatur nie 15 Grad
erreichen werde .

— Unter der Ueberschrist „ Streik in Aus¬
sicht " veröffentlicht die „ Zeitung der deutschen
Bergarbeiter "

, das Berdandsorgan der rheinisch¬
westfälischen Bergleute , einen höchst beunruhigenden
Artikel , durch den die baldige Wiederkehr der vor¬
jährigen unheimlichen Z -istände in Aussicht gestellt
wird . Das Maß fet voll , die Bedrückung un¬
erträglich , die Unzufriedenheit allgemein , die Lage
wie vor dem Ausstand im Jahre 1889 . Hoffentlich
lassen Arbeitgeber und Arbeiter kein Mittel un¬
versucht , um zu verhindern , daß diese Prophezeiung
jN Erfüllung gehe .

— Aus Hamburg . 17 . Nov . wird gemeldet :
Hier und in Kiel wurden Falschmünzerban¬
den verhaftet , welche falsche Goldstücke fabrizirten
und auch falsche Tausendmark ' cheine in Umlauf
setzten.

— Einem Köeliner Einwohner war bei der
Pfändung auch der Tr au ring genommen worden .
Auf eine Beschwerde erkannte das Landgericht zu
Köslin : Trauringe müssen als von der Pfändung
ausgeschlossen angesehen werden . Nach der Be¬
stimmung und symbolischen Bedeutung derselben
müssen sie als mit dem Träger verwachsen an¬
gesehen werden und sind eben so wenig wie ein
Körperteil des Trägers pfändbar .

— Schankwirtschaften find Luxus¬
stätten ! So hat das Kreisoberhaupt in Torgau
entschieden und 16 durch die letzte Ueberschwem -

mung geschädigte Gastwirte haben infolgedeffen
keine Entschädigung erhallen . Der betreffende
Herr muß zum mindesten einem Mäßigkeitsverein
angehören .

— Ein Handelsmann in Weißbiich , welcher
einer Kuh den fehlenden Schwanz durch einen
künstlchen ersetzte und sie darauf als fehlerfrei
verkaufte , ist von der Strafkammer zu Altenburg
wegen Betrugs zu I Woche Gefängnis , 300 Mk .
Geldstrafe ( ev . 30 Tage Gefängnis ) und zu den
Gerichtskosten verurteilt worden .

— Am letztverfloffenen Donnerstag ist in Bgr -
tkustrin ( Ostpreußen ) der Metzger Schuster , wel¬
cher den Rentier Pullosch in Bischofsburg ermordet
hatte , durch den Scharfrichter Reindel hin ge¬
richtet worden . Der Bursche scheint die immer¬
hin „ etwas bedenkliche " Sache nicht sehr tragisch
aufgefaßt zu haben , denn er erbat sich auf der
Hinrichtungsstelle die Erlaubnis , zu „ guterletzt

"

noch ein lustiges Lied singen zu dürfen .
— In Triest ist die Nachricht verbreitet , das

Schiff „ St . Margarete " sei stark beschädigt auf¬
gefunden worden ; Johann Orth befinde sich
an Bord vollkommen wohl . So erfreulich diese
Meldung klingt , so bleibt doch, ehe man sich der
Besorgnis über das Schicksal Orths entschlagen
kann , eine Bestätigung für die Nachricht abzuwarten .

— In einer Ortschaft nahe bei Bistntz (Un¬
garn ) widersetzie sich ein Teil der Emwohner der
Installierung des neuen Pfarrers . In dem da¬
durch entstandenen Kampf gab es 6 Tote und
16 schwer Verwundete .

— Aus Wien 26 . November wird gemeldet :
Nach hier eingegangcnen Nachrichten aus Salo¬
niki ist vorgestern Nacht ein Militärsonder¬
zug auf der Fahrt von Uesküb nach Soloniki
bei Topsi » infolge von Ueberschwemmung ent¬
gleist . 8 Waggons wurden zertrümmert , 40
Personen wurden gelötet und eben so viele ver¬
wundet . Der Bei kehr ist gänzlich unterbrochen .

— Aus Graz schreibt man : Im Hofe des hie¬
sigen Gefängnisses , wurde am Morgen des 12 . Nov .
der Raubmörder Franz Rabl durch den Wiener
Scharfrichter Seyfried gehenkt . Franz Rabl
war Totengräber und Nachtwächter im Markte
Jlz in Steiermark . Er wurde am 2 . Mai d . I .
wegen Ermordung seines Bruders verhaftet , ge¬
stand die That und eine Reihe anderer Greuel -
thaten , die er früher begangen , darunter die Ver¬
giftung seines Weibes , die Ermordung der Grund¬
besitzer Zregner und Muhr , mehrere Brandstift¬
ungen , Diebstähle u . s. w .

— Nach einer Meldung aus Zara (Dalmatien )
ist bei Almiffa infolge eines Windstoßes ein Schiff ,
welches Arbeiter zur Olivenernte nach der Insel
Brazza bringen sollte , untergegangen . Es sind
37 Personen und 100 Tiere umgekommen : 13
Personen und 34 Tiere wurden gerettet .

— Auf der Oregon - und California -Eisenbahn
stürzte am 13 . Nov . unweit Salem , gerade als
ein Zug darüber fuhr , eine Brücke ein . Die
Lokomotive und die Wagen fielen die Tiefe hinab
und wurden zertrümmert , 4 Personen büßten aus
der Stelle ihr Leben ein . Unter ihnen befanden
sich der Lokomotivführer und der Heizer . Der
Zug halte ungefähr 100 Fahrgäste und fast alle
wurden mehr oder minder verletzt .

— (Die Folgen der Bierpreis -
erhöhung ) Ter 26jährige Schloffergehilfe Jo¬
hann Wraschtil in W i e n — ein „ Behm " natürlich
kam vorige Woche schwer bekneipt nach Hause .
In seiner Wohnung angelangt , schrie er : „ S ' Krügel
„ Schuster - Waffer " (womit er das Abzug - Bier
meinte ) iS richtig um ein ' Kreuzer teurer ; no ja ,
was brauch : den unser aner a Bier , er soll a
Waffer sauffn ! Was braucht den unser aner a
Tüch , an Kasten , an Sessel und a Bett — a
Luxus is , weg damit ! " schrie der immer rabiater

werdende Schloffergeselle und nahm einen großen
Hammer , womit er seine sämtlich n Einrichtungs¬
gegenstände zertrümmerte . „ Fenster ian a un¬
nötig ! " schrie Wraschtil und schlug alle Fenster¬
scheiben jener Wohnung entzwei . Aber der in

Folge der Bierpreiserhöhung so erregt gewordene
Schloffergehilfe hatte sein Zerstörungswerk noch
nicht beendet . Mit den Worten : „ A Thür is
a a Luxus, " hob er die in sein Zimmer führende
Glasthüre aus ihren Angeln und warf dieselbe
mit solcher Gewalt in den Hof , daß sie total zer¬
trümmerte . Nun brüllte er : D ' Wilden sau a
Menschen und brauchen ka G 'wand — mir brauchen
a kans ! " und begann , sich die Kleider vom Leibe

zu reißen . Wer weiß , was Wraschtil noch Alles
als „ Luxus " erkannt hätte , wenn nicht einige
Hausbewohner dem „ Luxusdemolierer " in den
Arm gefallen wären . Nachdem aber Wraschtil
nicht blos sein Eigentum ruinirte , sondern auch
das seines Hausherrn , wodurch Letzterer einen
Schaden von 15 fl . erlitt , wurde von Seite der
Gensdarmerie die Strafanzeige gegen Johann
Wraschtil wegen boshafter Beschädigung fremden
Eigentums erstattet .

Kurnoristisches .
— (Durch die Blume .) Feldwebel : „Das erste,

was Ihr in 's Auge fassen müßt, wenn Ihr ein Packet
von Hause erhaltet , ist das Gefühl der Dankbar¬
keit gegen Euren Feldwebel !"

— (Im Guten .) Bauer : „ Wenn 's net glei aus 'n
Weingarten gehst , so hau i Eng 'n Schädel ei ' !" —
Fremder : „ Guter Mann, ich wußte ja nicht, daß es
verboten ist , hier zu gehen !" — Bauer : '

„D 'rum sag '
ich 's Eng jo im Guten !"

— (Ein Engländer ) sitzt im Gasthof mit der
Uhr in der Hand in seinem Bett . „ Sechs Uhr und noch
immer kommt keiner, mich zu necken — uerd' ich noch
verschlafen die Zeit !"

Kin Sieg der Wissenschaft .
Mit zögerndem Bedacht hat Professor

Koch den Schleier gelüftet von dem Ergebnis sei¬
ner vierteljährigen , der leidenden Menschheit ge¬
widmeten Forschung . Nicht allein die Gelehrten
vom medizinischen Fach , nicht allein die ligatur -
forscher von Berus fühlen sich von Begeisterung
erfüllt für die große That ! Jeder gebildete Laie
muß sich gehoben fühlen im Bewußtsein das Kind
eines Jahrhunderts zu sein , welches mit solch'

stolzem Triumph edelster Geistesarbeit zur Neige
geht !

Der große Sieg eines wahren Priesters der
Wissenschaft über einen bisher als unübeiwindlich
erachteten Feind des Menschenlebens , würde wohl
unterschätzt werden , wollte man denselben lediglich
vom rein medizinisch - therapeutischen Standpunkte
beurteilen , von dem Gesichtspunkte nämlich , daß
nunmehr ein neues Heilmittel gegen eine alte ,
schwere Krankheit gesunden worden sei, daß in
Hinkunft so viele Hunderte und Tausende Men¬
schenkinder sozusagen am Rand des Grabes wer¬
den gerettet , dem Leben wiedergegeben weiden
können .

Es muß , ganz abgesehen von der e : hebenden
Zuversicht auf Heilung und Errettung , die zahllo¬
sen leidenden Menschen durch die Koch '

iche Ent¬
deckung geboten wird , jedem edelempfinden '' en
Menschenkinds die Wahrnehmung zum Stolze , zum
Tröste gereichen , daß in einem Zeitalter , in dem
manches Streben und Wirken und so viel Geistes¬
arbeit auf die Vervollkommnung der Mafsentöt -

ungs - Werkzeuge konzentriert erscheint , ein goltbe -
gnadigter Genius in geräuschlosem Walten erfolg¬
reich zum Schutze des Menschenlebens thätig war !

Es muß die Erkenntnis versöhnlich wirken auf
jede Menschenseele , daß der eisige Odem eines
aller Ideale spottenden , dem Materialismus und
Egoismus verfallenen Zeitalters den herrlichen
GotteSfunken in der Menschenbrust noch nicht zu
ertöten vermocht hat , welcher die reine hehre Liebe
zur Menschheit auSstrahlt und den Menschengeist
zur selbstlosen Opfeiung für das Menschenwohl
entflammt , beschwingt ! — Koch 's Forschung ist
eine solch« heilige Opserthat , welche uns den
Glauben an ideales Streben , den Glauben an den
Genius der Menschheit wiedergiebt .

Der Koran lehrt , daß „ die Tinte des Gelehr¬
ten , wie dar Blut der Märtyrer gleichen Wert
habe vor dem himmlischen Richter . " Die Tinte , mit
welcher Koch die Gesetz« der Heilung der Tuber¬
keln niedergeschrieben hat , verdient als eine heilige
Flüssigkeit geachtet zu werden , welche das Acker¬
feld der Humanität segensreich befruchten wird .



Obstanlagen - Bcsitzsr wollen in manchen Gegen¬
den — ob auch bei uns , wissen wir nicht — die
Wahrnehmung gemacht haben , daß der Frostspan -
« rr in diesem Jahre weniger zahlreich auftritt ,
als in den letzten Jahren . Das unbeflügelte
Weibchen des Frostspanners erklimmt jetzt den
Stamm der Obstbäume und setzt an den Bluten¬
knospen seine E er ab . Die im Frühjahr auS -
schlüpfenden Raupen vernichten die Knospen und
verursachen dadurch einen bedeutenden Schaden .
Man fängt das Weibchen durch Anlegung von
Klebegürteln an den Obstbäumen , an denen
es bei seiner Wanderung hängen bleibt . Jetzt ist
noch Zeit zur Anlegung solcher Gürtel !

Gemeinnütziges . „In den guten alten Zei -
ten, " so hört man oft klagen , „ machten die Schuster
noch für billiges Geld haltbare und gute Stiefel , heut¬
zutage kann eine kinderreiche Familie die Kosten für
das teuere und schlechte Schuhzeug kaum noch erzwingen . "

Sind diese klagen gerechtfertigt ? Wir glauben in den
meisten Fällen nicht und begründen dies damit , daß in
früherer Zeit auf das Schmieren des Leders große
Stücke gehalten wurde und von jedem sorgsamen Haus¬
vater nach altem Rezept eine Schuhschmiere aus Thran ,
Baumöl , Talg und Kienruß rc . bereitet wurde , die bei
nasser Witterung stets in Anwendung kam und das

Oberleder der Stiefel weich und dauerhaft erhielt . Heute
denkt selten Jemand an solche Manipulationen : Fett¬
glanzwichse , Schnellglanzwichse und wie diese mit Schwe¬
felsäure bereiteten Produkte alle heißen , werden täglich
aus die Stiefel appliziert , die Säure davon dringt bei
Regenwetter in das Leder ein und macht es rasch hart
und brüchig . Den Schuhmacher trifft also keine oder
höchstens die verzeihliche Schuld , daß er nicht gegen
sein Interesse , sein besseres Wissen dem Publikum auf¬
drängt . Mit dieser Mitteilung bezwecken wir , darauf
aufmerksam zu machen , daß das auch hier käufliche
Schuhsett Marke „ Büffelhaut " alle guten Eigenschaften
der früher üblichen Schuhschmieren und noch den Vor¬
teil Hat , daß es die Stiefel wasserdicht macht , ohne daß
das Glänzendwichsen einen Tag ausgesetzt zu werden
braucht . Die Schutzmarke ist wohl zu beachten , da auch
schon viele minderwertige Nachahmungen existieren .

Vom Raucher dem Freunde empfohlen , wird Holländ .
Tabak 10 Pfd . frc. S Mk . täglich bei B . Becker in
Seesen a . Harz nachbcstellt . (Notariell erwiesen.)

Kammgarne , reine Wolle , nadelfertig
ca . 140 cm. brrit ä Mk . 3 .45 Pf . per Meter

bis 8 .75 versenden direkt jedes beliebige Quantum
Buxkin - Fabrik -Däpät Oettinger 6f Co . , Frank *

furt a . UM. Muster -Auswahl umgehend franko .

Bei Bekämpfung von Halsleiden empfehlen me¬
dizinische Autoritäten Fay ' s Sodener Mineral -
Pastille « als ein außerordentlich wertvolles Heilmittel,
namentlich wenn fle in heißer Milch schluckweise zu
verschiedenen Malen des Tages genommen werden . Er¬
hältlich in allen Apotheken und Droguerien zu 85 Pf .

Bre « en, 12 . Rov . Der Schnelldampfer „Trave"
Capt . R . Buffius vom Norddeutschen Lloyd in Bre¬
men , welcher am 5 . November von Bremen und am
6 . November von Southampton abgegangen war , ist
vorgestern 10 Uhr abends wohlbehalten in Newyork an¬
gekommen .

Mannheim , 17 . Nov . — (Produktenbörse . )
Folgendes sind die bezahlten Preise : (Per 100 Kilo .
Preise in Mark ) . Weizen , Pfälzer 20 .75 bis 21 .25 ,
Norddeutscher 20 .75 bis 21 .— , Rufs . Saxanska 22 .50
bis 22 .75 , Azima 22 .— bis 23 .— , Girka 21 .— bis 22 .50 ,
Taganrog 21 .75 bis 22 .75 , Amerik . Winter — .— bis
— , rumänischer 21 .75 22 .50 , Theodora 23 .— bis 23 .25 .
Kernen 21 .— bis 21 .25 . Roggen , Pfälzer 18 .25
bis 18 .50 , Russischer 18 .50 bis 18 .75 . Gerste , hiesi¬
ger Gegend 18 .25 bis 18 .50 , Pfälzer 19 .— bis 19 .25 ,
Ungarische 21 — bis 23 .— Hafer , badischer 15 .—
bis 15 .50 , norddeutscher 15 .75 bis 16 .50 , russischer
17 .— bis 18 .50 . Mais , amerikan . 14 .— bis — .—
Donau 14 .— bis — .— . Kodlreps deutscher neuer
27 .— bis 27 50 Leinöl , mit Faß 55 .50 . Rüböl
mit Faß 67 .50 . Petroleum , mit 20 «/o Tr . 22 .75

Bekanntmachung .
Maul - und Klauenseuche betr .

Nr . 22173 . In Diedelsheim ( Amt Breiten ) ist die Maul - und Klauenseuche
wieder erloschen . Die Hierwegen verfügten Sperrmaßregeln wurden wieder aufgehoben .

Sinsheim , den 17 . November 1890 .
Großh . Bezirksamt .

Tenbner . ( 1832)

Bekanntmachung .
Maul - und Klauenseuche betr .

Nr . 22155 . Die Ortspolizeibehörden werden angewiesen , beim Ausbruch der
Maul - und Klauenseuche in ihren Gemeinden , sofern die Seuche sich auf mehrere
Stallungen verbreitet und die Stallsperre ohne Beeinträchtigung der landwirtschaft¬
lichen Interessen nicht durchführbar erscheint , künftig jeweils einen Antrag auf
Anordnung der Gemarkungssperre anher einzureichen , indem wir darauf aufmerksam
machen , daß ohne einen solchen Antrag künftig auch in Fällen , wo die Seuche sich
auf eine größere Anzahl von Ställen verbreitet , lediglich Slallsperre angeordnet wer¬
den wird , sofern nicht die Verbreitung eine so große ist , daß ein Schutz der noch
seuchensreien Stallungen durch die Srallsperre nicht mehr erwartet werden darf . —

In letzterem Falle wird auch ohne Antrag Gemarkungssperre verfügt werden .
Ferner werden dieselben strengstens angewiesen , um in der Lage zu sein , für

rechtzeitige Aufhebung angeordneter Sperrmaßregeln Sorge zu tragen , der ihnen in

§ 39 der Verordnung vom 17 . März 1881 auferlegien Verpflichtung , von acht zu
acht Tagen dem Bezirkstierarzt über den Stand der Seuche zu berichten , pünktlich
nachzukommen . Wir fügen bei , daß der Großh . Bezirkstierarzt beauftragt ist , jeweils
nach Ablauf der Bericht - frist diejenigen Ortspolizeibehörden , welche nicht oder nicht
ordnungsgemäß berichtet haben , anher namhaft zu machen und werden wir daraus
Veranlassung nehmen , gegen säumige Ortspolizeibehörden einzuschreiten .

Sinsheim , den 15 . November 1890 .
Großh . Bezirksamt .

Tenbner . ( 1833)

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Viehzählung betr .

Nr . 22071 . Die Bürgermeister des Bezirks erhalten durch die Boten die
Formulare für die diesjährige , gemäß Verordnung Großh Ministeriums des Handels
und des Innern vom 16 . Dezember 1865 am 3 . Dezember d . I . vorzunehmende
Viehzählung . Wir empfehlen die Anwendung der größten Sorgfalt und Pünktlichkeit
bei Ausfüllung der Zählungslisten .

Spätestens am dritten Tage nach der Aufnahme sind die Zählungslisten
acht Tage lang aus dem Rathause zu Jedermanns Einsicht öffentlich auszulegen . Ort
und Zeit der Auflegung ist vorher durch das Bürgermeisteramt auf ortsübliche Weise
bekannt zu machen und dabei ausdrücklich darauf hinzuweisen , vaß diese Liste für Be -
rechnung der Beiträge maßgebend sei , welche von den Rindvieh - und Pserdebesitzern
zur Deckung der Vergütung für die auf polizeiliche Anordnung getöteten oder an
Milzbrand umgestandenen Tiere entrichtet werden müssen .

Mit der Bekanntmachung ist die Aufforderung zu verbinden , Anträge aus Be¬
richtigung innerhalb der Auslcgungsfrist bei dem Gemeinderate vorzubringen . Der¬
artige Anträge sind , wenn sie nicht von dem Gemeinderate unter Zustimmung der
Beteiligten erledigt werden können , anher vorzulegen .

Nach Ablauf der Auflegungssrift hat der Gemeinderat aus der Zählungsliste
eine Ortsliste nach Formular I Seite Ml des Gesetzes - und Verordnungsblattes vom
Jahre 1879 anzuscrtigen , in welcher jedoch nur die fünf ersten Spalten auszusüllen
und mit den Zählungslisten spätestens bis 13 . Dezember d . I . hierher ein -
zusenden sind .

Sowohl die Zählungsliste , wie auch die Ortsliste hinsichtlich des Pferde - und
Rindviehbestandcs sind abzuschlicßen und vom Gemeinderate zu unterzeichnen . Letzterer
ist überdies eine Bescheinigung über erfolgte öffentliche Verkündigung und Auflage rc .
anzuschließen .

Schließlich empfehlen wir , sich mit der auf der Titelseite der Zählungsliste ent¬
haltenen Belehrung genau vertraut zu machen , wobei wir noch besonders daraus Hin¬
weisen , daß die Zahlen in den Kolonnen 15 , 26 , 33 und 39 mit jenen in den Kolon¬
nen 6 — 14 , 18 —25 , 29 — 32 und 34 — 38 genau übereinstimmen müffen .

Sinsheim , den 15 . November 1890 .
Tenbner . ( 1834)

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Die Ernteberichte der Gemeinden betr .

Nr . 22070 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks erhalten mit nächstem Boten¬
gang je drei Bogen Impressen zur Erstattung des Gemeinde -Ernteberichts für das
Jahr 1890 mit der Veranlassung , diesen in dreifacher Fertigung auszustellen , zwei
davon bis spätestens 2 « . Dezember h . I . anher einzusendcn und den dritten in
dortiger Registrarur auszubewahren .

Wir erwarten gründliche Behandlung in der Sache und deshalb auch den Bei¬
zug von Sachverständigen , welche vollständig richtige und genaue Angaben zu machen
im Stande sind .

Sinsheim , den 15 . November 1890 .
Tenbner . ( 1838)

Frachtbriefe

Der Vorstand der badischen landwirtschaftl . Berufsgenossenschaft .
Die Aufstellung des Katasters der land - und forst¬

wirtschaftlichen Unfallversicherung betr .
Nr . 9648 . Aus verschiedenen hierher gelangten Anfragen ersehen wir , daß die

Abschätzungskomissionen vielfach der Meinung sind , es müßte wie bei der ersten Ein¬
schätzung auch jetzt wieder ein Verzeichnis der Betriebunternehmer nach Form . A
ausgestellt werden .

Wir machen deshalb darauf aufmerksam , daß nach § 25 Abs . 2 der Verord¬
nung vom 17 . August 1889 jeweils das vorjährige Kataster , nachdem es entsprechend
berichtigt und ergänzt ist , als Unternehmungsverzeichnis für das neue Kataster zu
dienen hat .

Karlsruhe , den 12 . November 1890 .
(gez .) Sprenger .

Nr . 22072 . Vorstehende Zuschrift des Vorstandes der badischen landw . Berufs¬
genossenschaft bringen wir zur Kenntnisnahme der Abschätzungskommissione « des Bezirks .

Sinsheim , den 15 . November 1890 .
Großh . Bezirksamt .

Tenbner . ( 1835)

Koliknrsverfahreil .
Nr . 8674 . In dem Konkursver¬

fahren über das Vermögen des Land¬
wirts Michael Zürn von Waibstadt
>6 zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver¬
zeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen Schluß¬
termin auf

Montag den 15 . Dezember 1890 ,
vormittags II Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst bestimmt .

Neckar bis chofsheim , 18 . No¬
vember 1890 . ( 1839 )

Henninger ,
Gerichtsschreiber des Großh .

Amtsgerichts .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirts Michael
Zürn von Waibstadt betragen die
nach dem aus der Gerichtsschreiberei
Großh . Amtsgerichts Neckardischoss -
heim niedergelegten Verzeichnisse bei
der Schlußverteilung zu berücksichtigen -
den Forderungen 29 567 Mk . 79 Pfg .
Der verfügbare Massebestand beträgt
72 Mk . 49 Psg .

Waibstadt , den 18 . November
1890 . ( 1840 )

Der Konkursverwalter :
Hofherr .

Farren -
Bersteigeruug.

Die hiesige Gemeinde versteigert

Ä
nächste « Montag
den 24 . d. Mt »,
einen fetten Rinder -
farren gegen bar«
Zahlung .

Kaufliebhaber werden höflichst ein -

geladen .
Eschelbach , den 17 . November

1890 . ( 1846 )
Bürgermeisteramt .

Edinger .
Schmyder .

Das Schuhfett
Marke Büffelliant

hat sich längst als das beste Lederkonservier¬
mittel bewährt ; es macht und erhält
das Schuh - und Lederzeug wasserdicht ,
dauerhaft , weich und tiesschwarz , ver¬
hindert das Einschrumpfen des naß ge¬
wordenen Leders , paralysiert die schädlichen
Wirkungen säurehaltiger Wichse und er¬
möglicht tägliches Glanzwichsen der Stiefel
selbst bei nasser Witterung . Die kleine
Mehrausgabe für dieses Erhaltungsmittel
gegenüber billigeren Präparaten zahlt sich
durch Ersparnis am Lederzeug zehnfach
wieder . Das Schmieren des Leders mit
Schweinefett , Schmeer u . dergl . ist nicht
rötlich , da diese Fette selbst dem Verderben
ausgesetzt sind und das Leder bekanntlich
hart und brüchig machen . Auch die mei¬
sten im Handel vorkommenden sog. Vaselin¬
fette verdienen die Bezeichnung „ Leder -
konferviermittel " nicht und ist das Schuhfett
„ Marke Büffelhaut " mit jenen Fetten nicht
zu verwechseln .

Für Fuhrgeschirre , Chaisenverdecke und
als Huffett wird dieses Mittel ebenfalls
mit Vorteil verwendet .

Das echte Schuhfett „Marke Büffel¬
haut " wird nicht offen , sondern nur
in Blechbitchsen , deren Deckel mit der ge¬
setzlich geschützten Marke

„Büffel haut "
bedruckt sind , verkauft . Hierauf ist wegen
der vielen minderwertigen Nachahmungen
wohl zn achten .

Büchsen » 20 und 40 Pfg . sind samt
Gebrauchsanweisungen in folgenden Hand¬
lungen zu haben :

Sinoheim : M . Erggelet ,
„ Earl -Fischer,
. Wilh . Scheeder,
„ C . 8 . Sickinger,

MaichkaX: 8 . Hofherr ,
„ C . A . Schäfer , Hofl ,

AeckarSkfchofvhet « : O . Fränzntck.

Eduard Schick,
Sinsheim .

DE - Reparaturen solid und
billig . ( 1679)



Wir empfehlen :

feinsten SoiitfiongtUec,
Choevlade

CComp . fraiKjaise ) ,

van Houten 's Cacao
in verschiedenen Packungen zu billig¬
sten Preisen.

Gebrüder Ziegler.

mit und ohne Filz , in großer Aus¬
wahl billigst bei

Wilh . Scheeder .

Kyanisierte

Baumstickel
empfiehlt Carl -Fischer .

Todes - Anzeige .
Auswärtigen Freunden und Bekannten die schmerzliche~ Anzeige , daß es dem Allmächtigen gefallen hat,

. unseren lieben Vater , Schwiegervater und Groß -
I vater

ZaKov Dreher,
Ältbürgermeister,

heute Nacht im Alter von 86 Jahren in ein besseres Jen¬
seits abzurufen.

Die Beerdigung findet Freitag mittag halb 1 Uhr statt.
M i ch e l f e l d den 19 . November 1890 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Jakob Dreher jg.

Extrafeine hausgemachte g
Eiernudeln » |

Maeearoni , §
Eiernudelgries , |

Paniermehl 1
bei ( 1179 )

E . Erps , Conditor . 18

Salmiakpastillen
(Hustenzeltchen),

Eibischbienen,
Malzexttaktpastillen.

ÄpotheKe in Linsheim.

Italienische

Dauer -Maronen
trafen ein bei

( 1829) C . L . Sickinger .

Todes -Änzrige und Danksagung.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß

es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere
liebe und unvergeßliche Mutter

Ariederiüe Käß,
Wittwe des f Polyeidieners Gütz ,

schnell und unerwartet infolge eines Schlaganfalls
zu sich zu rufen .

Zugleich sprechen wir für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrer Bischer und die ehrenvolle Leichenbegleitung unfern tief¬
gefühltesten Dank aus .

Sinsheim - Steinsfurth , 19 . November 1890.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Lchick, Sinsheim.
Familie Weiser , Steinsfurth.

M demstliMt firimtfeifil
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in allen Sorten

Mädchen » L-W!
arbeit pünktlich besorgen, finden aus
Ziel gute Stellen . Solche mit Zeug¬
nissen oder Empfehlungen wollen sich
melden bei

Bal . Rohleder ,
Stellenvermittler in Sinsheim .

Warum'7*. ftwb bi * » rtji * «
Anker-Steinbaukasten

''
— — G To b *U*i>t ?

Weit sie nicht , wie andere Spielsachen,'
schon nach einigen Tagen wertlos sind,

'

sondern den Kindern viele Jahre hindurch
’

anregende und belehrende Beschäftigung
gewähren, und « eit sie folglich das auf
die Dauer billigste Spielzeug sind . Weit
ferner auch den Eltern daS Nachbauen

der wahrhaft prachtvollen Bor »
lagen angenehme Unterhaltung

bietet, und « eil jeder Kasten A
ergänzt werden kann.

Dies ist aber bei
^ keiner _der aufgetauchten

'
"minderwertigen Nachahmungen

"
'
derFall , vor deren Ankauf dringend

'
r gewarnt werden muß . Wer nicht durch
den Ankauf einer solchen schwer enttäuscht
sein will , der weise jeden Kasten ohne die
Fabrikmarke „roter Anker " als unecht

zurück . Jllustr . Preisliste gratis .
F. Ad.Utcht-» * « i».

«WdHWM.

Wohnung .
2 bis 3 Zimmer samt Zubehör sind

zu vermieten auf 1 . Dezember. Zu
erfragen in der Exp . d . Bl.

t
Pelzwareu ,

Muffen , Boa 's, Kragen, Pelzmützen,
Pelzbaretts , Pelzbesatz.

Schwarze Damenmuffe von 2 Mk. an.
Filz - und Seidenhüte .

Wintermützen jeder Art.
Plüschkragen für Damen

von 1 Mk . 2V Pf . an .

Geflickte Kausmühen,
fertig und unfertig .

Regenschirme
in Zanella , Gloria, Halbseide und Seide.

Kalsbimlm , Kragen , Mansclieiten .
Sinsheim .

“ Stierle.

Pfeffermünzcarmellen
darf in keinem Hause fehlen . Bewährt |
bei jedem kranken Magen . Bei Ap¬
petitlosigkeit , Uebelsein und Ma¬
genweh unschätzbar .

Allein echt in Packeten ä 25 Psg . !
bei : ( 1742 )
E . Erps , Conditor in Sinsheims
Aug. Niebergall in Rappenau ,
Alois Riickert in Siegelsbach ,
Heinr. Waidler in Kirchardt.

In der Buchdruckerei von
G . Becker in Sinsheim

können bezogen werden :
Anschläge und Belehrung bei Aus¬

bruch der Diphtheritis , vlatternkrank-
hrit , Typhus , Milzbrand, Maul - und
Slaurnsruche ;

ferner : Gesetz über dir Rechtsver¬
hältnisse der Dienstboten ,

Gesetz über die Gewährleistung bei
Haustieren . ( 1725 )

s- IO

Schlittschuh -Klub.
Samstag den 22 . d. M.,

abends 8 Uhr ,
Keneralverfammlung

in der Brauerei Schaub eck.
Sinsheim , den 19 . November

1890. ( 1843 )
Der Vorstand.

Kirchardt .

Salband - und
Holzschuhe

empfiehlt
Heinrich Waidler .

Bock-Bier ,
prima Qualität ,
auf Sonntag ,
den 23. d . M . ,
bei
% Saljgcber

in Dühren .

Rauh's Regensburger

ĵ IaIz-KafFee
besonders empfohlen durch Herrn Pfar¬
rer Leb . Kneipp . Voller Ersatz für
Bohnenkaffee, ä Pfd . 50 Pf . Zu haben

bei : Gebrüder Ziegler , Sinsheim ,
und I . G . Mcnold, Kirchardt .

llss älteste und grösste
Bettfedern-Lager

TVUliamLübeckinAltona
versendet zollfrei gegen
Nachnahme (nicht unter 10

Pfund) gute
neue Bettfedern für 60 Pf. d . &
vorzüglich gute Sorte 1 .25 Pf .
Prima Halbdaunen nur 1 .60 Pf .

und 2 Mk.
reiner Flaum nur 2 .50 . Pf .

und 3 Mk.
Bei Abnahme von 50 Pfd.

5 ° /o Rabatt.
Umtausch gestattet .

Fertige Betten (Oberbett , Unter¬
bett und 2 Kissen) prima Inlett¬

stoff aufs Beste gefüllt.
einscblällg 20, 25 , 30 u. 40 Hk.
zweischläfig 30 , 40, 45 u. 50 Mk .

Kalender
/ für 1891 :

Lahrer Hinkender Bote,
mit einem Ge>mbild „Stadt und Land"

und einem Wandkalender,
Hebels Rheinland. Hausfreund, ^

Deutscher Reichsbote ,
mit einem Farbendruckbild und

einem Wandkalender,
payne's Jllustr. Familienkalcndrr,

mit fünf Beilagen ,
Wandkalender , aufgezogen.

Buchdruckerei von G . Becker ,
Sinsheim .

löget-, Äffen-,11
I Gewrih . Prrisliste, reich Uhu

IIP filiert, interessant für Tier -
freunde , sendet gegen Einsend¬
ung von 20 Psg . in Marke ».

H . Kumß , Warmbtunn ,
Welt -Versandtgeschäft lebender Tiere .

Redaktion , Druck und Verlag von B . Becker in Sinsheim .
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